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(«Tinuft-CiantroUc.
Man fcpretbt bent 33intertpurer „San&Boten": @8

finb nunmehr tu Sintertpur, Biiridj, 93afeï,
Sugern und Bern befonbere ©erüftfontroEeure an»
gefteEt, unb bie S3ertc£)te über biefe ©tnridptung gum
(gdpupe ber Bauarbeiter bor Unfällen bieten mandpeS.
Sntereffe. @8 liegen un8 bie Berichte bon ßüricp unb
Sugern bor unb e8 ift benfelben folgenbeê gu ent»

neunten :

Sn güridp mürben inSgefamt 1121 ©erüfte (88
©erüfte für Neubauten, 272 (Spriefj» unb ©perrgerüfte
für Umbauten» unb Stiefbauten, 744 ißupgerüfte unb
17 fiiegenbe ©erüfte unb mecpattifcpe Borrtcptungen)
ber borgefdjriebenen fßrüfung untermorfen. Bon ber
GsrfteEung ber ©erüfte routbe in 898 gäEen ben Kon»
troEeuren Kenntnis gegeben, in ben übrigen 132 gaEen
bagegen ber ülngeigepftidft nidpt nadpgelebt. ®iefe ®e»

rüfte finb bon ben Kontrolleuren au8finbig gemalt
roorbett ; ber grofjen SMeprgapt nacp betraf e8 ©erüfte
für unb Beparaturarbeiten, atfo folcpe, bie fcpon
roegen ipreS furgen Befteben8 fidp leidet ber Kontrolle
entgiepen tonnen. ®odp ift bie $apl ber -ntcpt gur Sin»

geige gelangten ©erüfte feit Saprer. ftetig gurüctgegangen.
dagegen muff e8 auffallen, bafj bon bem Slbbrucpe etneS

©eriijteS nur in gang feltenen fällen Slngeige gemacpt
mirb. Sie ©erüftfontroEeure, fomie bie übrigen fßoligei»
organe finb baper angemiefen morben, gur Befeitigung
biefeê UebelftanbeS ben begüglidpen Borfdpriften fünfttg
Üdacpacptung gu berfcpaffen. 3m übrigen fprecpen ftcp
bie. Kontrnfleure über das ©rgebnis ber Kontrolle im
gangen befriebigenb au8. Sie ©erüfte maren im aEfge=.
meinen üorfcpriftSgemäf; erfteEt, unb fomeit befonbere
Seifungen unb Slnorbnungen feitenS ber KontroEeute
notroen'big -maren, fo mürben biefelben ,mtt- roettigen
2(u8napmen pünttlicp beforgt. 38b Slnftänbe ftcp ergaben,
maren fie barauf gutücfgufüpren, baff Bauperren gufolge
ßaplungSfcpmierigfetten einmal begonnene Bauten opne
genügenbeS ©erüftraaterial unb opne genügenbeS bau»
leitenbeS ißerfonal meiterfüpren liegen. -Segen üor»
fcpriftsmibriger ©rftellung bon ©erüften muffte in 10

$äHen, mo ©efapr im Berguge mar, bie fofortige ©in»
ftellung ber baultcpen Slrbeiten für fo lange, al8 ben

Borfdpriften nidpt ©enüge getan mar, angeorbnet
merben. SDie Slrbeit8einfteßung bauerte in gmet gäEen
3 ©tunben, in ben übrigen fällen 1 big 2 Sage. 3"
groei fällen erfolgte megen Siberfeplidpfeit ber betreff.
Baumeifter bie SlrbeitSetnfteEung auf bem gmangS»
roege burdp biefßoligei unb e8 mürben bie betreffenden
Bauten mäprenb ber $eit ber 5lrbeit8einftellung poli»
geilidp übermadpt. Sßangelpafte Konftruftion unb gu
grope Belüftung füptten in einem $aEe gum gufammen»
brucp be8 ©eriifteê. ®er Unfall patte für 3 Arbeiter
leidptere Berlepungen gur golge. 35er betr. Baumeifter,
ber e8 unterläffen patte, üon ber ©rftellung be§ ©erüfteä
bem Kontrolleur Kenntnis gü geben, mürbe ber Be=

girfSanroaltfcpaft gur Beftrafung überroiefeu. '

3n Sugern beftanb anfänglidp bei ber ©erüft»
fontroEe baSfelbe BerpältniS, mie mir e8 in 3ßintertpur
peute nodp paben, inbem fie burcp ben ftäbtifcpen Bau»
auffeper ausgeübt mürbe. ©S geigte fidp jebodp balb,
peipt eS in bem BerroaltungSbericpte beS ©tabtrateS
für 1902, ber gugleidp ber erfte Beridpt über bie ®e»

rfiftfontroEe ift, baff ber Bauauffeper ben begüglidpen
^Jfïidpten neben feiner biSpertgen $ätigleit mtmöglicp
genügen tonnte. Man fdpritt baper gur Sapl eines
eigenen ©erüfttomrblleurS, ber üorläuftg proüiforifdp
für ein Sapr angeftellt ift. ®erfelbe trat fein §lmt am
13.'0ftober 1902 an, fontrollierte bis gum ^äpreS»
fdplup 56 ©erüfte unb madpte im gangen 309 Bauten»

befudpe. Bei üorpanbenen Uebelftänben erfolgte guerft
eine münblidpe Betlamation bei ben Unternepmern unb
polieren; blieben biefe Borftellungen opne ©rfolg, raaS
adptmal üorlam, fo ift Slngeige an bie Baubireftion
gemadpt roorben, meldpe bie ©äumigen mittelft einge»
ftpriebenen Briefes unb unter Bupenanbropung gur
Bemebur aufforberte. 2)ieS nüpte jebeSmal, fo bap feine
©trafen ausgefüllt merben mupten. S)er ©erüftfontrol»
leur fonftatiert, bap bie Unternepmer in iprer SJiepr»
peit fiep ben gegebenen Borfdpriften opne meitereS
anpapten. ®ie meiften Beflamationen erfolgten bei
iDîeiftern italienifcper 3'mge. Bei ben Slrbeitern feplt
noep üielfadp baS BerftänbniS für ben 9îu|en biefer
Kontrolle. Kommt einem momentan eine ©cpuplepne
in bie Ouere, flugs mirb biefe Sepne meggeftplagen,
opne bap fie nadpper mieber befeftigt mirb, ober braudpt
einer einen Saben ober eine Klammer, fo merben bie
nädpftbefteft genommen, opne baran gu benfen, bap
baburdp eine gefäprlidpe Brefdpe in baS ©erüft gebradpt
ober ein ©cpadpt blopgelegt mirb. Smmerpin pat bie
intenfibe Kontrolle bereits eine BefferfteEung gurfÇolge
gepabt. Stuf bie Slnflage gegen baS Berpalten ber
Arbeiter mürbe auS Slrbeiterfreifen im Sugerner
„3)emofrat" ermibert, bap auf ben menigffett Bau»
unb 38erfptä|en baS Reglement betreffenb Berpütung
bon BauunfäEen gu finden ift unb bap baper bie

Unternehmer beffen Borfdpriften auep nidpt nadpleben.
3lu(p mirb erörtert, bap niept aEein bie italientfdpen,
fonbérn audp bie einpeimifepen Baüunternepmer fidp
ßumiberpanblungen gu fdpulben fomnten laffen.

Ürlictte- unît ^idfdntit0»ttüdftrrt0un0dit.
(3tmttid)c OnqlnaUUfttteUungen.) îiatfebtutï uetbuten.

SßleltnoftüereinS=25enïntaï in Sern. ®ie bat folgenbe
SWobetle prämiert:

S>an§ §unbïtffer, ©parlottenburg fjr. 3000
©eorgeë SDÎortn, Serlttt „ 3000
©ruft ®ubot§ & SRetié SßatoutHarb, Sßart§ „ 3000
3tene be ©atntsSOlarceau, Sßart§ „ 3000
Sofef ©piattone, Sugano - „ 1500
äafcptier (Sre§Iau) u. 3lug. §eer (SOlüttcpen) „ 1500

Unter btefen O ^onturrenten roirb eine jroeite Sonlurrenj
ftattfinben. ©anjen waren 121 projette eingefanbt roorben.
Sïtefelben finb noeb bi§ gnnt 27. Dit. in ber Serner Dteitfcpute
auêgefteHt.

Sie 3in"tterorfieiten für baS Serttaltmtgëgebiiube ber Sepritpt»
berbremuwgSmtftalt 3üriip an ©ebrüber Sedpner in güridp III.

Sie Steferung ber ^aufittrebben für baS Sanamt II Bürtip an
Safpar 3Bin!Ier iti Süricp III al§ Vertreter oon ß. SeHani in
Dggiono.

Sampftentrate üHargili Sern. Sie @rb», SOlanrer» unb SSerfep»
arbeiten an S- unb 91. SSürgi, SBaunteifter in 93ern.

Stproetj. Sanberjiepnngêpetm ©lariSegg. ©ämtlicpe ©pengter»
arbeit, §oIsjçententbebacpung, foroie Snpfereinbeclung be§ Snrme§
an 91. ßabpart, ©pengier, ©teäborn.

; ; ;
'

Sie Bentralpeijitng jn einem SRenfiau in ffirnggen (9Ircpiteît :
91. @rüebler»Bauntann, ©t. ©alten) an bie ffirma Q. SBilb'ê ©opn
& ©ie. in ©t. ©alten.

Sie ©panffiernngSarbeiten auf ber (Sifentonftrultion ber SSrüdEe

in ©titti an SBaumeifter tBelart in Brugg.
KttpIaneigebSube SoitfipmiL @rb=, SDîanrer», Berpup» unb

Kunftfteinarbeiten an keift, gonfeproil; unb ©epreiner»
arbeiten an SBeibel, ©eproargenbaep ; ©laferarbeiten an ©pipti,
Sonfcproil ; Sacpbeclerarbeiten an ©ifenring in ©eproargenbadp ;
©penglerarbeiten an Spoma, Dberugroü. .1 t o

SBafferberforgung ®opait (©i. ©alten). Sie ©rroefterung ber
9lntage im Duepenpofgebiet an ©art grei in Borfcpadp. 91.

DïgtpanS in Saar, ©laferarbeiten an SR. ©taub, D.berrieben ;
©epreinerarbeiten an 3- 2Bettacp=9Tiütter unb 91. 9lnbermatt, beibe
in Baar; Sdjlofferarbeitcn an Utiger, ©dploffernietfter, Baar.

nlpanSbnu BnodpS. ©ipferarbeiten ati Siîartin Bedpter in
Buocpë; -genfter an ffraitg Dbermatt, medp. ©dpreinerei, ©nnet»
bürgen (Stlibroatben) ; ©ranittreppen an Oteftetti & ©o., ©urtnetten.

SRene Brütfe über bie SMbenmte beint, Sorfe ©djüpfpeim.
©ifenlonftrultion an Sp. Bell & ©te., KrienS ; SBibertager unb
Borroupren an ©iegfrieb Suftenberger, Banunternepmer in $a§Ie.
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Gerüst Kontrolle.
Man schreibt dem Winterthurer „Landboten": Es

sind nunmehr in Winterthur, Zürich, Basel,
Luzern und Bern besondere Gerüstkontrolleure an-
gestellt, und die Berichte über diese Einrichtung zum
Schutze der Bauarbeiter vor Unfällen bieten manches
Interesse. Es liegen uns die Berichte von Zürich und
Luzern vor und es ist denselben folgendes zu ent-
nehmen:

In Zürich wurden insgesamt 1121 Gerüste (88
Gerüste für Neubauten, 272 Sprieß- und Sperrgerüste
für Umbauten- und Tiefbauten, 744 Putzgerüste und
17 fliegende Gerüste und mechanische Vorrichtungen)
der vorgeschriebenen Prüfung unterworfen. Von der
Erstellung der Gerüste wurde in 898 Fällen den Kon-
trolleuren Kenntnis gegeben, in den übrigen 132 Fällen
dagegen der Anzeigepflicht nicht nachgelebt. Diese Ge-
rüste sind von den Kontrolleuren ausfindig gemacht
worden; der großen Mehrzahl nach betraf es Gerüste
für Putz- und Reparaturarbeiten, also solche, die schon

wegen ihres kurzen Bestehens sich leicht der Kontrolle
entziehen können. Doch ist die Zahl der -nicht zur An-
zeige gelangten Gerüste seit Jahren stetig zurückgegangen.
Dagegen muß es auffallen, daß von dem Abbrüche eines

Gerüstes nur in ganz seltenen Fällen Anzeige gemacht
wird. Die Gerüstkontrolleure, sowie die übrigen Polizei-
organe sind daher angewiesen worden, zur Beseitigung
dieses Uebelstandes den bezüglichen Vorschriften künftig
Nachachtuug zu verschaffen. Im übrigen sprechen sich

die Kontrnlleure über das Ergebnis der Kontrolle im
ganzen befriedigend aus. Die Gerüste waren im allge-.
meinen vorschriftsgemäß erstellt, und soweit besondere
Weisungen und Anordnungen seitens der Kontrolleure
notwendig waren, so wurden dieselben Mit wenigen
Ausnahmen pünktlich besorgt. Wo Anstünde sich ergaben,
waren sie darauf zurückzuführen, daß Bauherren zufolge
Zahlungsschwierigkeiten einmal begonnene Bauten ohne
genügendes Gerüstmaterial und ohne genügendes bau-
leitendes Personal weiterführen ließen. -Wegen vor-
schriftswidriger Erstellung von Gerüsten mußte in 10

Fällen, wo Gefahr im Verzüge war, die sofortige Ein-
stellung der baulichen Arbeiten für so lange, als den

Vorschriften nicht Genüge getan war, angeordnet
werden. Die Arbeitseinstellung dauerte in zwei Fällen
3 Stunden, in den übrigen Fällen 1 bis 2 Tage. In
zwei Fällen erfolgte wegen Widersetzlichkeit der betreff.
Baumeister die Arbeitseinstellung auf dem Zwangs-
wege durch die Polizei und es wurden die betreffenden
Bauten während der Zeit der Arbeitseinstellung poli-
zeilich überwacht. Mangelhafte Konstruktion und zu
große Belastung führten in einem Falle zum Zusammen-
bruch des Gerüstes. Der Unfall hatte für 3 Arbeiter
leichtere Verletzungen zur Folge. Der betr. Baumeister,
der es unterlassen hatte, von der Erstellung des Gerüstes
dem Kontrolleur Kenntnis zu geben, wurde der Be-
zirksanwaltschaft zur Bestrafung überwiesen;'

In Luzern bestand anfänglich bei der Gerüst-
kontrolle dasselbe Verhältnis, wie wir es in Winterthur
heute noch haben, indem sie durch den städtischen Bau-
aufseher ausgeübt wurde. Es zeigte sich jedoch bald,
heißt es in dem Verwaltungsberichte des Stadtrates
für 1902, der zugleich der erste Bericht über die Ge-
rüstkontrolle ist, daß der Bauaufseher den bezüglichen
Pflichten neben seiner bisherigen Tätigkeit unmöglich
genügen konnte. Man schritt daher zur Wahl eines
eigenen Gerüstkomrolleurs, der vorläufig provisorisch
für ein Jahr angestellt ist. Derselbe trat sein Amt am
13. Oktober 1902 an, kontrollierte bis zum Jahres-
schluß 56 Gerüste und Wachte im ganzen 309 Bauten-

besuche. Bei vorhandenen Uebelständen erfolgte zuerst
eine mündliche Reklamation bei den Unternehmern und
Polieren; blieben diese Vorstellungen ohne Erfolg, was
achtmal vorkam, so ist Anzeige an die Baudirektion
gemacht worden, welche die Säumigen mittelst einge-
schriebenen Briefes und unter Bußenandrohung zur
Remedur aufforderte. Dies nützte jedesmal, so daß keine
Strafen ausgefällt werden mußten. Der Gerüstkontrol-
leur konstatiert, daß die Unternehmer in ihrer Mehr-
heit sich den gegebenen Vorschriften ohne weiteres
anpaßten. Die meisten Reklamationen erfolgten bei
Meistern italienischer Zunge. Bei den Arbeitern fehlt
noch vielfach das Verständnis für den Nutzen dieser
Kontrolle. Kommt einem momentan eine Schutzlehne
in die Quere, flugs wird diese Lehne weggefchlagen,
ohne daß sie nachher wieder befestigt wird, oder braucht
einer einen Laden oder eine Klammer, so werden die
nächstbestes: genommen, ohne daran zu denken, daß
dadurch eine gefährliche Bresche in das Gerüst gebracht
oder ein Schacht bloßgelegt wird. Immerhin hat die
intensive Kontrolle bereits eine Besserstellung zur Folge
gehabt. Auf die Anklage gegen das Verhalten der
Arbeiter wurde aus Arbeiterkreisen im Luzerner
„Demokrat" erwidert, daß auf den wenigsten Bau-
und Werkplätzen das Reglement betreffend Verhütung
von Bauunfällen zu finden ist und daß daher die

Unternehmer dessen Vorschriften auch nicht nachleben.
Auch wird erörtert, daß nicht allein die italienischen,
sondern auch die einheimischen Bauunternehmer sich

Zuwiderhandlungen zu schulden kommen lassen.

ArveitS' und Aefernngsllkertragungen.
(Amtliche Onqinal-Mitteiwngen.) Nachdruckverboten.

Weltpostvereins-Denkmal in Bern. Die Jury hat folgende
Modelle prämiert: ^

Hans Hundrisser, Charlottenburg Fr. 3000
Georges Morin, Berlin „ 3000
Ernst Dubois & Rene Patouillard, Paris „ 3000
René de Saint-Marceau, Paris „ 3000
Josef Chiattone, Lugano " „ 1S00
Taschner (Breslau) u. Aug. Heer (München) „ 1S00

Unter diesen K Konkurrenten wird eine zweite Konkurrenz
stattfinden. Im Ganzen waren 121 Projekte eingesandt worden.
Dieselben sind noch bis zum 27. Okt. in der Berner Reitschule
ausgestellt.

Die Zimmerarbeiten für das Verwaltungsgebäude der Kehricht-
verbrennnngsanstalt Zürich an Gebrüder Lechner in Zürich III.

Die Lieferung der Haupttreppen für das Bauamt II Zürich an
Kaspar Winkler ist Zürich III als Vertreter von L. Bellani in
Oggiono.

Dampfzentrale Marzili Beru. Die Erd-, Maurer- und Versetz-
arbeiten an F. und A. Äürgi, Baumeister in Bern.

Schweiz. Landerziehungsheim Glarisegg. Sämtliche Spengler-
arbeit, Holzzementbedachung, sowie Kupfereindeckung des Turmes
an A. Labhart, Spengler, Steckborn. /

Die Zentralheizung zu einem Neubau in Bruggen (Architekt:
A. Grüebler-Baumann, St. Gallen) an die Firma I. Wild's Sohn
à Cie. in St. Gallen.

Die Chaussierungsarbeite» auf der Eisenkonstruktion der Brücke
in Stilli an Baumeister Belart in Brugg.

Kaplaneigebänhe Jonschwil. Erd-, Maurer-, Verputz- und
Kunststeinarbeiten an Feist, Jonschwil; Zimmer- und Schreiner-
arbeiten an Weibel, Schwarzenbach; Glaserarbeiten an Spitzli,
Jonschwil; Dachdeckerarbeite« an Eisenring in Schwarzenbach;
Spenglerarbeiten an Thoma, Oberuzwil.

Wasserversorgung Goßau (St. Gallen). Die Erweiterung der
Anlage im Queflenhosgebiet cm Carl Frei in Rorschach. A.

Rathaus in Baar. Glaserarbeiten an R. Staub, Oberrieden;
Schreinerarbeiten an I Wettach-Müller und A. Andermatt, beide
in Baar; Schlosserarbeiten an Utiger, Schlossermeister, Baar.

Schulhausbau Bnochs. Gipserarbeiten an Martin Bechter in
Buochs; Fenster an Franz Odermatt, mech. Schreinerei, Ennet-
bürgen (Nidwalden) ; Granittreppen an Restelli à Co., Gurtnellen.

Neue Brücke über die Waldemme beim Dorfe Schüpfheim.
Eisenkonstruktion an Th. Bell à Cie., Kriens; Widerlager und
Vorwuhren an Siegfried Lustenberger, Bauunternehmer in Hasle.
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